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A.20.

N. ,8. <Lin anderes,
«nioer die erfrohrne fuß und löcher, von der Winterkälte verursachet, sie-
«^? de iqrimoluum-kraut und alant wurtz in wasser, und bade die süjse
des tag? zwey oder dreymahl darin«, es ziehet die kälte heraus, und heilet
die locher.
ls.!?. ikin anderes.

^renne feigen zu pulver, vermische solche mit neuen wachs, und legt <e
l aufdie erfrohrne füsse, es heilet dieselben.

^,. ^o. Noch ein anderes.
5V>!MM terpentin, und einen guten theil salh, rühre es so lang, bis daß ein
^ telg daraus werde, darnach strelchs auf ein tüchlein, und le^e es ackt
tage lang über, zum wenigstendes tags 2. mal, es bringt die erfrohrne zusse
wieder zu recht.

Das hundert und siebende Tapitel.
Vom talten Brandt.

Innerlich.
«l.i. EinCranck.

AMmm dk Rätter vnn der wilden Hell. Güsts - wurtze!, Winter-grün,
^G sanickel, heidnisch wunokraut, lowenfuß, rothen hahnekamm, jedes
?«V l.quintleln,weissen wein, 2. kannen, thue es iu eine fiasche, und

setze sie in emen topff mtt wasser, laß es kochen, gieß es durch ein tuch, tritt,
cke davon 3. stunden vor der mittags-und abends-mahlzeit 1. glaß voll, und
wasche damit den schaden. iv«g»et,
U. 2. Ein anderes,

Trlnck offters sauerkraut,lacfe.
N. z. Einc Mixtur.
5>7imm theriac, schweffelbwmen, jedes 1. Loth, veilwurtz,anderthalb ^oth,
^^ brandtewein, 1. halb Mel, nimm davon 2. oder 3. lössel voll ein, und
schwitze darauf.

Aeufferlich.
^7.^. ikin Balsam.
5ss!mm rothe rofen, blbernell, saloey, Iohannes,kraut, krausemüntze,ma>

joran,satu^y,ysop,pfer>ichtblatler,jedes 1 Handvoll, guten wein baum-
3l, jeyes,»nössel, kdche es heygellnden ftuer, biß der wein verraucht ist, rüh¬
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te es fleißig um, und thue i.hand voll saltz dazu, laß es noch i.mahl aufsieden,
drücke es durch ein tuck, reibe damit ? biß 4. mahl des tages den schaden, und
binde warme tücherdarüber. Fo«g«et.
^. f. Ein Wasser.
»?imm goldglett,,. pfund,saltz, 4. Loth, ^umm, arablcum, 2. Loth, brandle-
"" wein,eßlg, jedes anderthalb nossel.kocheesini.kanne wasser,biß -.vier¬
tel davon eingekocht ist, thue dazuweyrauch.pulver, 1. viertel pfund, damit wa¬
sche den schaden, tuncke tücher darein, und lege sie fieißig um. lo^«ee.
dl. 6. Ein anderes.
(ioschekalchz.pfund, inregen-wasser iQ.kannen, rühre darunter nlzmcum,
«- 4. Loch, gieß das klare wasser ab, thue dazu lublimirt quecksilber, 4. Loth,
mastix, 2. Loth, reÄckcirten brandteweln, 12. Loth, und kupffer luü-ituz, i.
halb Loth.
^v. 7. Ein anderes,
cssimm scharffen eßig, I. halb pfund, ox/mel 5<;uillit. 6.Loth, saltz, l.Loth
"^ unzuenr. «IM. 2. Loth, wasche den schaden damit aus.
^V.8- Hin anderes.
«?imm seljfenjleder,lauge,24.Loth,salmiac, 2. Loth,römischeskupffer,was-
^^ ser, dritthalb quinllein, opnim, 1. halb qulntlein, koche zu einem stein,
gieß wasser darauf, rühre es unter einander, laß es 3. tage erweichen, her¬
nach etwas einkochen, und feige es durch. H5uMan«5.
^. 9. E<n wund' Salblein für den kalten Brandt.
5nimm das frische kraut vom natterzünalcin, zerstoß mit maven.butter oder

schwelnenschmaltz, stelle es etliche tage in einen keller, dann siede es mit
einander, geiß ein wenig weissen sirnen wein daran, und dann presse es wohl
aus, und beHalts zum gebrauch, es ist ein über die Massen krasstig sälbleln,und
verhütet den kalten brandt: wie auch das öl so über diß kraul g:gossen wird,
und darüber wohl erbeitzet.
ll. 12. WnyrXlervirend und bei/end Nasser.
517 mm ungelöschten kalch, i. halb pfund, losch wasser-1. kann?, laß es 6.
" stunden darauf stehen, gieß c) ad, thue dazu lublimat. l. quintlein, laß
es eine nacht stehen, gieß hernach rectlficitten brandtewein 3. quartiergen
darauf, gieß es durch, und wasche 3. mahl des tages den schaden damit,

N. ii. Ein Umschlag.
5v>lmm florentlnischelris-wurtzel, lange Oerlucey,wultzel, Heil. Geists-

^ wmtzel, jedes >. halb Loch, ftordien,,. Hand voll, raut?, breit wegerich-
blätter, wimergrün, jedes 1.halbe tzaud
sch chue dazu armenischen dolus.i. halb Loth, aloe^mvrrhe, campher, jedes an-
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dertbalb quintlein, rosen-honig, 4.Loth, netze ein tuch darein, und scklaa es
alle stunden warm über. ^
tl. 12. Ein pl-Xki-virender Umschlat,.
^toß regenwürmer mit brandtewein, streich es auf ein tuch, und leae es
^»^ warm auf. Fo«g«et. " "
ll.lz. Ein anderer.
«)imm wo!ffs,bohnen- orobi-bohnen-linsen>mehl, jedes 3. Loth, laß es in
"l meer-wasser 02er bart-laugc aufsieden, thue dazu saltz I. Loth, oxvmcl
s^illmc. 6. Loth, seiffe, 4. Loth. " ^
^14. Eine Salbe-
(^?wm frisch wachs, 4. Loth, terpentm, baumol, jedes 2. Loth, laß es zer-
^ b qehen, rühre darunter mercur. lublimat. oder pl^c^itgt. 2. Lolh,ninnn
es vom feuer, uildrühre es zu emer salbe. >»/llMa»«l-
N.is. Ei. Umschlag.
3«imm guten milhridat, starcken braiwtewein, jedes gleich viel, mache es
^ heiß, schlag es alle 24, stunden um.
^. 1 6. Die lchwarye portugiesische Salbe.
H?imm bleyweiß, 6 Loth, goldglctt,2. Loch, sie5e es in eM, ^/iianum, bckl-
»^^ l/um, lil eßig zeriajfen, jedes l, Loch,^ummi gmmonigcum, in eßigzer¬
lassen, 3. quintlein, mastix, opapvnax, Myrrhe, weyrauch, jeoes ,. ^alb
Loch, «p,uin, 2. scrupel, runde hollwurtz, c.chian, tausend-güiden-kraut-
blüthen, jedes 3. quintlein, mercunum äulcem, 1. quintlein, ialmmc, 1.
halb quintlein , schwefel-blumen, i.Loch, spichglaß, i.halb Loth,grunspan,
saffran, jedes 1. halb quintlein, alt baum,ol, «. viertel pfund, terpentin,
3. Loth, wachs 4 Loty,campyer, 1.quintlein. öocco»e.
>I. 17° Em anders den Grind zum Abfallen zu br-ngen^
(>Nmm crysiallenvon Zrsenic«, 3. Loth, relllZgl-. 6. Loch, reibe es aufelnenr
-" stein, bespreng es mit guten wein, daß wie ^ine salbe wird, trockne
es, und streue es ein
A. 8- Eine Behebung «der Daad.
«.«immHeil.Beists-ga'.gant-wurhel, jedes l< Loth, rieben, gicht-rieben, je-
^ des 4.Loch, muten, scordien, roßmarin, wermuty, taback?-blätter, je¬
des 2. Hände voll, kümmel,senff, nessebsaamen, jedes 2, Loth, langen Pfef¬
fer, anderthalb Loth, salmiac, Weinstein - saltz jedes 3. Loth, koche es in ein
chei! guten wein, und zwey theil min, thue dazu brandtewein, 1. halb pfund,
behedich damit, oder setze das glied hinein, ^/«/itan«,.
Hs. ,9. Ein 8piriw8.
«>imm brandtewein, anderthalb Loth, eampher, anderthalb quintlein, rel-
^^ be das glied nach dem bade damit. ^«Ma»«.



Vom kalten Vrandt. s05
V. l0. Ein Pflaster.
N?imm Zeigen, hartz, 3. Pfund, myrrhe, i. halb pfund, die 4. g,
^' ta im eßig aufgelöste jedes 3. Loth, laß es mit einander zergehen.

^.2,1.

halb pfund, die 4. gumma-

Ein Oel.
^ssimm bley'öl, 1 Loth, neicken^sl, 2. Loth, camphwöl, i. ein halb Loth st«i<
^»'cheesauf.
L. 2^. Ein Pulver.
Mimm goldglett,dritthalb.Lotl), mel-cur^ublimat. I.qulntlein, streue es auf
^^ den schaden. M«/ta»ltt»
^. 23. Ein ander Mittel.
Den kalten brandt zu heilen nimm eyblsch-saamen, leln.saamen, 5wm,m

Zi-Xcum, jedes 1. loffel voll,' päppeln eine Hand voll, sauerlcig 2. lös-
fel voll, siede alles in rheinischen wein, endlich thue ein wenig saffran darzu,
und legs warm über oen gebrechendeskalten bmndts, es heilet.
N.24. Ein anderem
saffran mis laug und baum-öl vermischet, und warm übergeschlagen,ist
>>^ gut zudengeschwarenund geschwutsten, da man sich des kalten brandtS
besorget. InMchen woiffsbohnen in laugen und weissen wein gesotten, dar¬
nach mit saffran qemischet, wird em köstlich pssaster wider den kalten brande
Gleiche WürckunZ hat auch folgendes: Nimm fei^bohnen.mehl, siedeesmlt
laug und baum,ol zu einem pfiaster, thue ein wenig saffran darzu, und leas
warm auf.
N. 25. Eine anderes,
^ie wurtzes von borragen mit baum-oi und gersten-mchl gekocht, als ein
^^ pflastcr, und übergelegt, loscht den brandt und wild feuer. ^nqlei-
chen mack)3 ein pMer aus geflossenerbibernell oder tormentill-wurh und
hanff saamen,ol, j^elchs auf ein leder, und legs über, so heiß esderkran,
cke leiden kan.
^.26. Eine anderes.

(Nimm den Harn von einer Jungfrauen, die ihre monach-zeit nicht hat, netzA
«" ein tüchleln dareln,und legs auf den schaden, rrobatum.
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